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1 Einleitung und Antrag 
 
 
 
Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsräte 
 
 
Wir unterbreiten Ihnen die Amtsdauerplanung 2006 bis 2010. Dabei stützen wir uns auf den 
Grundauftrag des Regierungsrats, die Staatstätigkeit zu leiten, zu planen und zu koordinie-
ren, wie er in Art. 19 Abs. 1 des Staatsverwaltungsgesetzes (GDB 130.1) und Art. 2 der Or-
ganisationsverordnung (GDB 133.11) verankert ist. Gleichzeitig erfüllen wir den Auftrag ge-
mäss Art. 61 Abs. 1 Bst. a des Kantonsratsgesetzes(GDB 132.1), wonach der Regierungsrat 
im ersten Jahr einer vierjährigen Amtsdauer dem Kantonsrat die strategischen Leitideen und 
Ziele der Regierungspolitik unterbreitet. 
 
Inhaltlich knüpfen wir an die Strategieplanung 2012+ an. Zur Vorbereitung hatte der Regie-
rungsrat 2001 eine breite wissenschaftlich unterstützte Lageanalyse durchgeführt, welche 
die grossen Veränderungen durch die Globalisierung der Wirtschaft, den beschleunigten 
Wertewandel in der Zivilgesellschaft und die Veränderungen im staatlichen Umfeld einfing. 
Gestützt darauf ist vom Regierungsrat am 10. September 2002 die Langfriststrategie 2012+ 
für die künftige Positionierung des Kantons verabschiedet worden. Für zehn Politikbereiche, 
in welchen die öffentliche Hand Rahmenbedingungen setzt und der Kanton selbst tätig wird, 
wurden insgesamt 17 strategische Leitideen zum erkannten langfristigen Handlungsbedarf 
erarbeitet und dazu verschiedene Wirkungsziele formuliert, von welchen der Kantonsrat am 
29. November 2002 Kenntnis genommen hat. 
 
Mit der neuen Amtsdauerplanung 2006 bis 2010 haben wir eine erneute Gesamtbeurteilung 
der Rahmenbedingungen und des strategischen Handlungsbedarfs vorgenommen. Wir zei-
gen auf, inwieweit wir die strategischen Leitideen bisher umsetzen bzw. zu welchen Wir-
kungszielen wir in den letzten vier Jahren wesentliche Fortschritte erzielen konnten. Die 
grundsätzliche Langfriststrategie 2012+ findet darin ihre Bestätigung. 
 
Für die neue Amtsdauer werden unter Berücksichtigung der zwischenzeitlichen Entwicklung 
in Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt die strategischen Leitideen, wo notwendig, leicht an-
gepasst und die Wirkungsziele, wo möglich, mit strategischen Kennzahlen ergänzt. Damit 
wird das notwendige Controlling ermöglicht.  
 
Wir sind weiterhin einer Vision verpflichtet, welche: 

 nachhaltig die Wohnattraktivität, die Wirtschaftsdynamik und die partnerschaftliche Ver-
netzung zur günstigen Positionierung unseres Kantons fördert; 

 die wertschöpfenden Stärken und Potenziale des Kantons im Standortwettbewerb nutzt; 
 eine wachstumsorientierte, koordinierte Raumentwicklungs- und Steuerstrategie um-

setzt. 
 
Wir sind überzeugt, mit den für die neue Amtsdauer konkretisierten staatlichen Zielen die 
Entwicklung des Kantons zum Gesamtwohl voranzubringen. Dies wird nur im Zusammenwir-
ken der kantonalen Behörden, der Gemeinden, der politischen und wirtschaftlichen Organi-
sationen und Verbände sowie der gesamten Bevölkerung möglich. 
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In diesem Sinne beantragen wir Ihnen, Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren Kan-
tonsräte, von der Amtsdauerplanung 2006 bis 2010 zustimmend Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Sarnen, im September 2006 
 
 
 

Der Regierungsrat des Kantons Obwalden 
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